
1

1      2026

6. Juni 

ab 14 Uhr 

Bürgerfest

auf dem

Concordienplatz  





Bürgerverein
Kempen-Hagelkreuz e.V.

Inhaltsverzeichnis
Vereinsnachrichten
	 Neues vom Bürgerverein	 4
Leben im Hagelkreuz
	 Bouleanlage auf dem Concordienplatz 	 6
	 Schon fast fertig – Neue Querung an der Straelener Straße	 10
Quartiersprojekt 
	 Das Quartiersprojekt endet nach 10 Jahren	 12
Kindergarten und Schule 
	 Kita Christ-König	 15
	 Kita Regenbogen	 17
	 Paul und Pauline	 19
	 Astrid-Lindgren-Schule	 24
Persönlich
	 Willi Stenhorst – Abschied nach 13 Jahren Vereinsvorsitz	 26
Essen und Trinken
	 Fruchtiger Gurkensalat 	 31
Lesetipp
	 Lesetipp für Kinder –  „Herr Krake räumt das Meer auf“	 32
Sonst noch was?	
	 Müllsammelaktion 2026	 34
	 Festkonzert in der Kirche Christ-König	 36
	 Concordienplatz	 38
	 Aktueller Vorstand des Bürgervereins	 42
Beitrittserklärung	 44	
Impressum	 46



4 Neues vom Bürgerverein

Neues 
vom Bürgerverein

Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn im Hagelkreuz,

das Winterhalbjahr liegt hinter 
uns und der Frühling hat uns schon 
ein paar warme und sonnige Tage ge-
bracht. Das Hagelkreuz steht in sat-
tem Grün und überall blüht es. Es gibt 
schon Spargel und Erdbeeren, und wir 
alle freuen uns auf laue Sommeraben-
de im Garten oder auf dem Balkon.

Nach langer Planung und dann 
rasanter Umsetzung ist am 21. No-
vember die neue Bouleanlage auf dem 
Concordienplatz eröffnet worden. 
Mehr dazu in diesem Heft.

Einen sonnigen, wenn auch kalten, 
Tag gab es beim zweiten Adventsmarkt 
auf dem Concordienplatz. Der Platz 
war den ganzen Tag gut gefüllt, und 
auf der Bühne wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm gezeigt. Rund 
um den riesigen, bunt geschmückten 
Weihnachtsbaum gab es allerhand ge-
bastelte Dinge zu bestaunen und zu 
erwerben, viele leckere Dinge zu pro-
bieren. Am Ende wurden noch drei 
schöne Weihnachtbäume versteigert. 
Und das alles mit weihnachtlicher Mu-
sik im Hintergrund. Kurz darauf gab 
sich der Nikolaus erneut die Ehre auf 

dem Concordienplatz. Nach dem eine 
beeindruckende Anzahl von Kindern 
mit Begleitung der „Falschspieler“ Lie-
der gesungen und Gedichte aufgesagt 
hatten, gab es in der Kirche Christ Kö-
nig eine prallgefüllte Nikolaustüte. Die 
Möglichkeit, dem Nikolaus die Hand 
zu schütteln oder ein Foto zu machen, 
wurde auch rege genutzt. Die Tüten, 
die nicht verteilt wurden, hat der Bür-
gerverein als Spende der Tafel überge-
ben.

Das Jahr begann für den Bürger-
verein mit dem Frühjahrsputz. Etwa 
130 Menschen, hauptsächlich Schüle-
rinnen und Schüler der Astrid-Lindg-
ren-Schule, sammelten mehr als zwan-
zig Säcke Müll und Unrat. „Highlight“ 
war eine ganze Garnitur von Polster-
auflagen für Liegen.

Im April folgte für den Bürgerver-
ein die jährliche Mitgliederversamm-

Till Helbig
Foto: Tobias Stümbges
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Neues vom Bürgerverein

ganz in Ihrer Nähe:

Kempener
Autovermietung GmbH

Th. Blauertz * Kleinbahnstr. 63a * 47906 Kempen
Tel.: 02152 ­ 897 00 04
tb@kempenerautovermietung.de

lung, die traditionell im Treffpunkt 
Hagelkreuz statt fand. Es gibt eine 
große Veränderung im Vorstand des 
Vereins: Willi Stenhorst stand nach 
dreizehn Jahren nicht mehr als Vor-
sitzender zur Verfügung. Ich wurde 
als neuer Vorsitzender gewählt und 
werde mich nun bemühen, die gro-
ßen Fußstapfen, die Willi hinterlässt, 
mit neuen Ideen und Engagement zu 
füllen. Ich bin Anfang 50, verheiratet 
und habe einen Sohn. Wir wohnen 
seit mehr als zwanzig Jahren im Hagel-
kreuz. Ich bin Logopäde, betreibe aber 
seit zehn Jahren eine Kindertagespfle-
ge am Concordienplatz. Ich bin schon 
länger im Bürgerverein tätig, erst als 
Beisitzer und zuletzt als Geschäftsfüh-
rer. Momentan sind wir alle im Verein 
mit der Planung des Bürgerfestes be-
schäftigt, um wieder ein schönes Fest 
für alle auf die Beine zu stellen. Auf der 

Rückseite finden Sie die Einladung.
Am folgenden Sonntag fand das 

Frühstück für die Helferinnen und 
Helfer im Treffpunkt Hagelkreuz statt. 
Wir wurden von Stefanie Leiner und 
ihrem freundlichen Team mit einem 
tollen und abwechslungsreichen Früh-
stücksbuffet verwöhnt. 

Am 25. April fand das erste Boule-
turnier im Hagelkreuz statt. Mehr als 
20 Aktive bestritten aufregende Duelle 
im KO-Modus und wurden von zahl-
reichen Zuschauern beklatscht und 
bewundert. Details zum Turnier fin-
den sich in diesem Heft.

Ich freue mich darauf, mit recht 
vielen von Ihnen am 6. Juni ein rich-
tig schönes Fest zu feiern. Hoffentlich 
haben wir besseres Wetter als im ver-
gangenen Jahr und können ein tolles 
buntes Fest zusammen feiern.

Schöne Grüße Till
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Bouleanlage Concordienplatz
Einweihung und erstes Bouleturnier im Hagelkreuz

Der Platz wurde bei wunderba-
rem Herbstwetter am 21. No-

vember in Anwesenheit des Kempe-
ner Bürgermeisters, der Vertreterin der 
LEADER-Region Mittlerer Nieder-
rhein e. V. Silvia Bors, Quartiersent-
wickler Ingo Behr, Mitgliedern des 
Bürgervereins und einiger Neugieriger 
aus dem Viertel eröffnet. Gerade noch 
rechtzeitig hatte das Grünflächenamt 
die beiden Eibenhecken zur seitlichen 

Platzbegrenzung einpflanzen können. 
Wie schon am Einweihungstag 

angekündigt, fand am 25. April das 
erste Bouleturnier auf unserer Anla-
ge statt. 32 Anmeldungen lagen vor. 
Als Hauptpreis hatte der Bürgerverein 
zwei Sets mit drei hochwertigen Stahl-
kugeln ausgelobt. Zur Stärkung gab es 
Baguettescheiben mit Salami und Brie, 
Roséwein von den Côtes-du-Rhône 
und Wasser. Den Buffettisch und wei-

Einweihungskomitee, v. li. n. re.: Christoph Dellmans, Ingo Behr, 
Silvia Bors und Willi Stenhorst
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Fassadenbekleidung

Bauklempnerei

Gerüstbau

Isolierungen

Bedachungen aller ArtKonstantin Kiel

Tel.: 0 21 52 / 994 607 7        
Mobil: 0176 / 246 158 24
info@kiel-bedachungen.de

www.kiel-bedachungen.de

KIEL
BEDACHUNGEN

tere von der Gemeinde 
Christ-König ausgelie-
hene Tische und Bänke 
hatten wir unter dem 
großen Pavillon des 
Quartiersbüros aufge-
baut. Ingo Behr, der 
die Bouleanlage ja mit 
initiiert hatte, konnte 
krankheitsbedingt lei-
der nicht teilnehmen.

Wieder hatten wir 
Glück mit dem Wet-
ter. Das Turnier begann 
um 15 Uhr und sollte 
gegen 17 Uhr enden. 
Die Anlage wurde in zwei Hälften ge-
teilt, so dass immer zwei Paare gegen-

einander antreten konnten. Stark ver-
treten waren die Hülser Boulefreunde, 
die schon etwas früher angereist waren, 

Willi Stenhorst im Gespräch: Da geht es lang!
Foto: Bürgervewrein Kempen-Hagelkreuz 
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um den Platz zu testen. Sie stellten 
auch den sachkundigen Schiedsrichter 
bei Regelfragen. Bouler aus Krefeld-
Bockum waren dabei und natürlich 
auch einige aus dem Hagelkreuz. Im-
merhin belegten Andrea Duffhauß 
und ihr Mann Christoph hinter dem 
Gewinnerpaar Wally und Thomas N. 
aus Neersen den zweiten Platz.

Die Atmosphäre war friedlich und 
entspannt, genauso, wie wir sie uns 
gewünscht hatten. Um 17 Uhr war 
natürlich noch nicht ganz Schluss. 
Obwohl der Platz für offizielle Wett-
kämpfe nicht geeignet ist, wurden Lage 
und  Qualität gelobt.

Jetzt muss der Bürgerverein noch 
sein Versprechen einlösen, Bouleku-
geln und Gerätschaften zur Platzpflege 
den Bürgern des Hagelkreuz zugäng-
lich zu machen. Den Schrank haben 
wir schon, suchen aber noch nach einer 
sicheren und verlässlichen Methode, 
ihn zu öffnen und zu verschließen. 

Das muss zeitnah gelingen, denn 
der Bürgerverein will ja gerade, dass  
sich Freunde oder Familien zu einem 
Spielchen auf der Bouleanlage verab-
reden und ohne große Umstände losle-
gen können.  

Eva-Maria Willemsen

Gäste aus Neersen und spätere Gewinner des Turniers
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Welche Kugel liegt am nächsten am „Schweinchen“?
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz

  

Küchenstudio 
KitchenAid®-Experte 
K o c h s c h u l e  
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10 Sicherer über die Straße   

Der Baubeginn für die neuen 
barrierefreien Bushaltestel-

len an der Straelener Straße war 
am Montag, dem 30. März. Da-
für wurde die Straße auf Höhe der 
Fußgängerbrücke in beiden Rich-
tungen gesperrt und Umleitungen 
eingerichtet. Schweres Gerät ent-
fernte als erstes den Asphaltbelag 
der Straße. Die Kosten der Umbau-

maßnahme belaufen sich auf insge-
samt 340.000 €, davon übernimmt 
der VRR (Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr) die Kosten des barrierefrei-
en Umbaus der beiden Haltestellen 
selbst in Höhe von 128.000 €. Die 
Sanierung der Fahrbahn und die 
Anlage der begrünten Verkehrsinsel 
einschließlich Querungshilfe trägt 
dagegen die Stadt Kempen. Die 

Naturgewalten sind
unberechenbar
Gegen die Folgen von Elementarschäden können
Sie sich aber schützen. Wie Sie sich zumindest
finanziell absichern, erfahren Sie bei uns.

allianz-janssen-hans-juergen.de

Hans-Jürgen Janßen
Generalvertretung der Allianz
Graf-Bernadotte-Str.1
47906 Kempen

0 21 52.51 93 36
01 63.2 59 78 84

hans-juergen.janssen@allianz.de

Umbau der Bushaltestellen an der Straelener Straße
Ganz schön aufwändig
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Baumaßnahme soll bis Anfang Juni 
fertiggestellt sein. Auf dem Foto 
vom 12. Mai sind die noch zu be-
pflanzende Verkehsrinsel und der 

Wegfall der Parkbuchten für den 
Bus schon gut zu berkennen. 

Eva-Maria Willemsen

Sicherer über die Straße   

Blick von der Fußgängerbrücke
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Michael Coenen wandte sich als 
Sprecher der im Rahmen der Quar-
tiersentwicklung aktiven Gruppen 
schriftlich an Bürgermeister und 
Fraktionen, der Bürgerverein folgte 
am 12. Februar. Das Schreiben des 
Bürgervereins betonte die Wichtig-
keit des Erhalts des Quartiersbüros, 
drängte aber auch darauf, dass das 
Büro möglichst mehrfach die Wo-
che zuverlässig mit einem Mitarbei-
ter des Amtes für Soziales und Seni-

Beim 29. „Forum Hagelkreuz“ am 
 12. Januar erfuhr der Bürger-

verein Kempen-Hagelkreuz e. V. of-
fiziell, dass die Stelle des Quartiers-
managers Ingo Behr, der im Anfang 
Juni in Rente gehen sollte, nicht 
wieder besetzt werden wird. Behr 
sollte bis 6. Mai arbeiten, dann Rest-
urlaub bis zum offiziellen Renten-
eintritt am 1. Juni nehmen. Kurz da-
rauf erkrankte er schwer und konnte 
seinen Dienst nicht mehr antreten. 

Das Ende des Quartiersprojektes
Und nun?

Ingo Behr beim Bürgerfest 2018 am Stand der Initiative „Qwik“ 
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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10 Jahre Quartiersentwicklung

oren besetzt wird. Wir wollten, dass 
jemand Verantwortung übernimmt 
und die aktiven Gruppen weiter be-
treut. Am 25. Februar organisierte 
Michael Coenen ein Pressegespräch 
mit Birgitta Ronge.  Ihr Artikel er-
schien im Lokalteil der Rheinischen 
Post vom 27. Februar. 

Die entscheidende Ratssitzung 
fand am 5. März statt. Die Verwal-
tung hatte eine Vorlage erarbeitet, 
die vorsah, die Miete für das Quar-
tiersbüro weiter zu zahlen, personelle 
Unterstützung aber nicht zu gewäh-
ren. Vor der Abstimmung konnten 
sich die Betroffenen noch einmal äu-

ßern. Ich habe für den Bürgerverein 
gesprochen und noch einmal darauf 
aufmerksam gemacht, dass jemand 
für das Quartiersbüro verantwort-
lich sein müsse. Der Bürgerverein 
wünscht sich verlässliche Präsenz der 
Verwaltung vor Ort. Schon fast pein-
lich viel Lob für die Arbeit erhielten 
die Vertreter der aktiven Gruppen 
und der Bürgerverein von allen Sei-
ten, aber mehr als die Raummiete war 
nicht herauszubekommen. Der Rat 
folgte der Vorlage. Der Bürgermeister 
sprach in der Ratssitzung davon, dass 
mit dem Amtsleiter van Treeck Ge-
spräche laufen, wie das Quartiersbüro 

Juli 2024, Einweihung der Picknick-Gruppen am Hagelkreuzweg
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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ros? Wer erstellt zukünf-
tig das Monatsprogramm, 
das Ingo Behr bis zuletzt 
aus dem Homeoffice he-
raus zusammenstellte? 
Kann die Homepage des 
Quartiersprojektes weiter-
betrieben werden?

Auch das Gespräch, 
dass Till Helbig mit Theo 
van Treeck vom zuständi-
gen Amt für Soziales und 
Senioren führte, konnte 
nicht alle Fragen abschlie-
ßend beantworten, Vie-
les wird sich im Laufe der 
Zeit „ruckeln“. Fest steht 
aber immerhin, dass bei 
allen Fragen und Proble-
men die Mitarbeiterinnen 
Helen Klein und Marga 
Kammann Ansprechpart-
nerinnen sind. 

Nach Redaktions-
schluss dieser Stadt-
klatsch-Ausgabe wird sich 
Ingo Behr offiziell vom 

Hagelkreuz verabschieden. Am 21. 
Mai wird er zwischen 9 und 17 Uhr 
im Quartiersbüro sein. Die Bürger 
des Hagelkreuz sind dann eingeladen, 
10 Jahre Quartiersentwicklung mit 
ihm Revue passieren zu lassen und 
sich von ihm zu verabschieden.

Eva-Maria Willemsen

angedockt werden könnte. 
Nach der Sitzung blieben viele 

praktische Fragen ungeklärt. Wer ist 
verantwortlich? Wie viele Schlüssel 
für das Quartiersbüro sind im Um-
lauf? Versicherung? Klopapier, Dru-
cker/Scanner, Computer, was bleibt 
von der Einrichtung? Bezahlt die 
Stadt  weiter die Reinigung des Bü-

2023 bei der Feier „Fünf Jahre Schmökerbude“
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Im Außenbereich unserer Ein 
  richtung hat sich in den letz-

ten Wochen einiges getan. Dank 
der großzügigen Unterstützung 
des Fördervereins sowie des Trä-
gers Horizonte, konnte eine neue 
Fahrstrecke für die Kinder realisiert 
werden. Mit viel Begeisterung sau-
sen die kleinen Fahrerinnen und 
Fahrer nun über die Strecke und 
testen ihre Geschicklichkeit auf un-
terschiedlichen Fahrzeugen.

Mit Verkehrszeichen und ei-
ner Ampel werden sogar schon 
die Verkehrsregeln geübt. Doch 
damit nicht genug: Auch der Vor-
platz erstrahlt in neuem Glanz.  

„Hagelkreuzring“, Teststrecke
Foto: Kita Christ-König

Frischer Wind im Außenbereich
Neue Fahrstrecke und schöner Vorplatz
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16 Kita Christ-König

Der Vorplatz, viel mehr als ein Parkplatz
Foto: Kita Christ-König

Gemeinsam mit engagierten El-
tern, Kindern und ehrenamtli-
chen Helfern wurde fleißig ange-
packt, verschönert und gestaltet.  
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen – ein einladender Bereich, 
der zum Verweilen einlädt.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die dieses Projekt mög-
lich gemacht haben!

Kita Christ-König
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Die Sonnengruppe der Kita Re-
genbogen (Familienzentrum 

Nord) hat in Kooperation mit dem 
Lionsclub Kempen e. V. Eier ver-
schiedener Hühnerrassen mit Hilfe 
eines Brutkastens ausgebrütet. Am 
4. März haben die Sonnenkinder 
gemeinsam mit Herrn Klingenhä-
ger von „Tierische Erlebnisse“, den 

Brutkasten vorbereitet und 
15 Eier in verschiedenen Far-
ben im Brutkasten platziert.

 Dann begann das gro-
ße Warten! Auf einer Kalen-
derskala durften die Kinder 
jeden der 21 Tage durch-
streichen, welche die Küken 
brauchen ehe sie schlüpfen. 
Durch Beispieleier war es den 
Kindern möglich die tägliche 
Entwicklung der Küken im 
Inneren der Schale zu beob-
achten. Die Kinder lernten, 
dass die Eier während des 
Ausbrütens Wärme, Feuch-
tigkeit und etwas Bewegung 
brauchen. Sie erfuhren aber 
auch, dass sie mit dem Ver-
zehr ihres Frühstückseis nicht 
zwangsläufig das Leben eines 
Kükens gefährden. Dann war 

es endlich soweit, am 21. Tag ent-
deckte eines der Sonnenkinder das 
erste kleine Loch in einem der Eier. 
Ganz still ist es geworden, als die 
Kinder dieses kleine Naturwunder 
mitverfolgen konnten.

 Ein Ei nach dem anderen zer-
barst, und die nassen, noch unbe-

Ein Kooperationsprojekt – Vom Ei zum Küken
Kurz vor Ostern schlüpften Küken in der Kita Regenbogen 

Fünf kleine Federknäule unter der Wärmelampe
Foto: Kita Regenbogen
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D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

holfenen Küken befreiten sich von 
ihrer Schutzhülle. Gemeinsam mit 
den Kindern wurde der Kükenstall 
inklusive Wasser, Futter und Wär-
melampe für die Küken hergerich-
tet. Beinahe so etwas wie Ehrfurcht 
verspürten die drei- bis sechsjähri-
gen Jungen und Mädchen, als nach 
langen Tagen des Wartens 10 Hüh-
nerküken in ihrem Stall herum-
flitzen. Sieben Tage lang waren die 
Küken die Hauptattraktion im Fa-
milienzentrum, ob Kinder, Eltern 
oder Erzieher, alle wollten die Ent-
wicklung der Hühnerküken beob-
achten. Dann hieß es Abschied neh-
men! 

Im Vorfeld des Projekts hatten 
sich bereits zwei Aufnahmestellen 
für die Küken gefunden. Zum ei-
nen hatte die PiA Auszubildende 
(Praxisintegrierte  Ausbildung zur 

Erzieherin) der Einrichtung mit ih-
rer Familie einen Hühnerstall ge-
baut und übernahm sechs der klei-
nen Küken. Zum anderen hatte sich 
ein Kind aus der Sonnengruppe mit 
seiner Familie dazu entschieden, die 
restlichen vier Küken in ihre beste-
hende Hühnerschar zu integrieren. 
So bekamen alle 10 Küken ein art-
gerechtes und liebevolles Zuhause. 
Dieses artgerechte Zuhause konnten 
die Kinder der Sonnengruppe unge-
fähr eine Woche nach Auszug, sogar 
begutachten gehen, da die PiA Aus-
zubildene nur einen Katzensprung 
entfernt wohnt. 

Ob klein ob groß, ob jung ob alt, 
alle hatten ihre Freude an diesem 
Projekt und es war ein gelungener 
Start in den Frühling 2026. 

Jacqueline Patriarca 
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Die Nestgruppe der Kita Paul & Pauline
Zu Besuch in der Bärengruppe

Die Nestgruppe in der Kita Paul 
und Pauline, ist für einen Teil 

unserer jüngsten Kindergartenkinder 
bestimmt. Eine quirlige Gruppe von 
zehn Kindern im Alter von 1 bis 3 Jah-
ren, wird hier von drei Erzieherinnen 
durch den Kindergartenalltag beglei-
tet. Hier wird entdeckt, ausprobiert, 
erforscht, gelacht, gequatscht, erlernt, 
aber auch manchmal geweint und ge-
tröstet. Der Alltag in der Bärengruppe 
ist geprägt von festen Ritualen, in de-

nen die Kinder Orientierung und Ver-
trauen finden. Der Morgenkreis, die 
gemeinsamen Mahlzeiten und ruhige 
Schlafenszeiten schaffen Struktur, die 
für die Kleinsten so wichtig ist. Gleich-
zeitig bleibt viel Raum für das Frei-
spiel, denn Spielen ist in diesem Alter 
der wichtigste Weg, um zu begreifen 
und zu lernen, ob beim Stapeln von 
Bauklötzen oder ersten Rollenspielen. 
Die ersten Worte, das eigenständige 
Essen oder die ersten Freundschaften 
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H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

www.bauerfunken.de

Mit frischen und fertigen 
Salaten, deftigen Eintöpfen 
und vielem mehr aus 
unserem Direktverkauf.

Hurra, der Sommer 
ist da! Wir wünschen einen 

schönen Sommer!
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H  Funken GmbH & Co.KGFreitag: 9–18.30 Uhr

Mit frischen und fertigen 
Salaten, deftigen Eintöpfen 

unserem Direktverkauf.

Hurra, der Sommer 
Wir wünschen einen 

schönen Sommer!
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werden hier erlebt. 
So ein Tag in der Nestgruppe be-

ginnt gegen 8 Uhr. Die Kinder kom-
men nach und nach in der Gruppe 
an und werden von den Erzieherin-
nen liebevoll in Empfang genommen. 
So gelingt ein guter Übergang von zu 
Hause in den Kindergartenalltag. Die 

Kinder fühlen sich willkom-
men und sicher. Während 
einige Kinder schon die ers-
ten Runden auf dem Au-
toteppich oder in der Pup-
penecke drehen, brauchen 
die anderen für das Ankom-
men erstmal eine vertraute 
Geschichte auf dem Schoß 
einer Erzieherin.  

Um 9 Uhr, wenn alle 
Kinder in der Gruppe angekommen 
sind, wird gemeinsam aufgeräumt. 
Nun findet ein kleiner Morgenkreis 
statt, indem ein Begrüßungslied ge-
sungen und kurz besprochen wird, 
was an diesem Tag gemacht wird. Im 
Anschluss gibt es nach dem Hände- 

Alle Zutaten gut miteinander verrühren!
Foto: Kita Paul & Pauline



21

waschen, eine leckere Stärkung. Das 
Frühstück, welches die Eltern den Kin-
dern in Dosen mitgeben, und die vor-
bereiteten Obst- sowie Gemüsesnacks, 
werden verputzt. Nach der Stärkung 
beginnt das Freispiel, in dem die Kin-
der selbst entscheiden können, womit 
und mit wem sie spielen möchten. Pa-
rallel dazu findet heute ein angeleitetes 
Angebot statt. Ausgehend von der Be-
obachtung, dass die Kinder häufig am 
Fenster standen und das bunte Trei-
ben im Außengelände sowie die Vögel 
beobachteten, haben die Erzieherin-
nen ein Kreativangebot vorbereitet: 
Die Bärenkinder stellen Futtertassen 
für Vögel her, um sie zu Hause sowie 
im Außengelände der Kita aufzufhän-
gen. 

Zunächst hat die Gruppe bei ihren 
Spaziergängen fleißig Stöcke gesam-
melt. Zurück in der Gruppe haben 
die Kinder für das Vogelfutter Nüs-
se geknackt und zerkleinert. Dann 
konnte es endlich losgehen. Die Tas-
sen, die von den Eltern mitgegeben 
wurden, werden von den Kindern 
bemalt und im Backofen „gebrannt“, 
damit die Farbe nicht so schnell ab-
geht. Das Kokosöl wird währenddes-
sen in einem Topf geschmolzen und 
die Kinder können das Vogelfutter 
sowie die Nüsse in das Öl einrühren. 
Anschließend wird das Gemisch in die 
einzelnen Tassen gefüllt und ein Stock 

Kita Paul & Pauline

als Sitzhilfe hineingesteckt. Die Kin-
der haben auch herausgefunden, dass 
die Körner ganz schön hart sind und 
zum Knabbern nicht so gut geeignet 
sind. Nachdem die Füllung einen Tag 
durchgetrocknet ist, waren die Vogel-
futtertassen bereit für ihren Einsatz. 
Die Bären sind mächtig stolz auf ihre 
Werke. Es wird gemeinsam ein schö-
ner Platz für die Gruppentasse gesucht, 
wo man sie perfekt im Blick hat und 
gucken kann, welche Vögel alles zum 
Futtern kommen.

Nach dem Kreativangebot und 
dem Freispiel, steht um 11.30 Uhr 
bereits das Mittagessen an. Bevor der 
Essenswagen geholt wird, gab es noch 
eine kurze Sporteinheit. Ein Bären-
kind wollte unbedingt im Flur spielen, 
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Nun die Masse sorgfältig in die Tasse füllen
Foto: Kita Paul & Pauline
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was in einem lustigen Fangenspiel en-
dete. Nach dieser gemeinsamen Jog-
gingeinlage durch den Flur, wird es 
Zeit für das gemeinsame Mittagessen. 

Während eine Erzieherin mit ei-
nem Kind zusammen den Essenwagen 
aus der Küche holt, wählt ein anderes 
Kind, mithilfe von Bildkarten, einen 
Tischspruch aus. Dann kann endlich 
gegessen werden. Es dauert nicht lan-
ge, bis sich bei den Bärenkindern lang-
sam die Müdigkeit breit macht. Die 
Kinder Essen noch in Ruhe zu Ende 
und genießen ihren Nachtisch. Nach-
dem der Bauch gefüllt ist, gibt es noch 
eine frische Hose und der Schlafanzug 
wird angezogen. 

Dann wird es langsam ruhiger in 
der Nestgruppe. Alle kuscheln sich in 
ihre Betten und werden von den Erzie-
herinnen in den Schlaf begleitet. Fried-
lich schnarchen die Bären vor sich hin. 
Begleitet von schönen Träumen, eines 
Tages auch mal ein ganz Großer zu 
werden, um die große weite Welt zu 
erobern. Wenn sie den Wildvögeln 
auch etwas Gutes tun möchten, hier 
die Anleitung zu unseren Futtertassen.
Sie benötigen: 
500 g Pflanzenfett (z. B. Kokosfett), 
1 EL flüssiges Rapsöl, 500 g Körner-
mischung z. B. Futtermischungen aus 
dem Handel oder selbst gemischte 
Körnermischungen mit Haferflocken, 
Sonnenblumenkernen, Leinsamen, 

Walnuss-, Erdnuss- oder Haselnuss-
bruch, beliebige Tasse oder anderes 
Gefäß, Stöckchen, Kordel.
Zubereitung:  
Kokosfett vorsichtig in den Topf 
geben und langsam zum Schmelzen    
bringen. Das Rapsöl hinzufügen, da-
mit das Fett nicht zu hart und brüchig 
wird. Die Körnermischung in das 
Fett geben und vorsichtig unter-
rühren. Die Mischung in eine Tasse 
geben und zusammendrücken. Nun 
ein kleines Stöckchen in die Masse 
stecken, damit die Vögel  Halt 
haben und picken können. Die Fut-
tertasse gut abkühlen lassen. Beim 
Aufhängen darauf achten, dass sie 
an einen schattigen Ort hängt. Und 
nun viel Freude beim Beobachten!

Kita Paul & Pauline

Fertig ist die Futtertasse!
Foto: Kita Paul & Pauline 
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24 Astrid-Lindgren-Schule 

Alle vier Jahre
Zirkusluft an der Astrid-Lindgren-Schule

 

An der Astrid-Lindgren-Schule 
 Kempen ist in dieser Woche 

richtig was los: Vom 10. bis zum 
16. Mai  gastiert der  Zirkus  Sper-
lich  auf dem Schulhof der Schule 
und sorgt für jede Menge Spannung 
und Vorfreude bei den Kindern.

Am Sonntagabend baute die 
Zirkusfamilie mit vielen helfenden 
Händen das große beeindruckende 
Zelt auf. Die ganze Familie Sper-
lich wohnt in ihren Wohnwagen auf 
dem Parkplatz vor der Schule. 

Am Montag durften die Schüle-
rinnen und Schüler bereits die Zir-

kusfamilie kennenlernen. Mit einer 
tollen Vorstellung präsentierten sich 
die Artisten den Kindern und gaben 
einen ersten Einblick in die span-
nende Zirkuswelt. Die Begeisterung 
war sofort groß – viele Kinder kön-
nen es kaum erwarten, selbst in die 
Manege zu treten.

In den kommenden Tagen wird 
fleißig geübt. Am Dienstag und 
Mittwoch muss der Ablauf für die 
Show trainiert werden. Donnerstag 
und Freitag finden bereits die Gene-
ralproben und Freitag sogar die ers-
ten Vorführungen statt. 

Die Kinder arbeiten in verschie-
denen Gruppen und lernen dabei 
spannende Zirkuskünste kennen. 
Mit dabei sind unter anderem: 
Akrobatik, Trampolin, Seiltanz, 
Schwarzlicht, Clowns, Zauberei so-
wie Feuer- und Fakirnummern. Ge-
meinsam mit den Artisten, Lehrern, 
Erziehern und Elternhelfern berei-
ten die Kinder ihre großen Auffüh-
rungen für ihre Familien und Freun-
de vor. Die Vorfreude an der Schule 
ist riesig und alle freuen sich sehr auf 
die gemeinsame Zeit mit der Familie 
Sperlich. Alle vier Jahre findet dieses 

Das ist aber ein professioneller Akrobat
Foto: Astrid-Lindgren-Schule
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besondere Projekt statt, sodass jedes 
Grundschulkind der Astrid Lindg-
ren Schule einmal die Möglichkeit 
hat, an diesem einmaligen Erlebnis 
teilzuhaben. Die Durchführung ist 
nur durch die vielen Einnahmen des 
Fördervereins und großzügige Spen-
den möglich – dafür möchten wir 
ein großes  Dankeschön  ausspre-
chen! Es wird den Kindern lange in 
Erinnerung bleiben und ihnen un-
vergessliche Momente schenken. 

Außerdem gab es noch eine wei-
tere schöne Überraschung für den 
vierten Jahrgang der Schule: Im 
Rahmen des Welttags des Buches 
im April erhielten die Kinder durch 
die  Thomas Buchhandlung  in 
Kempen und die Stiftung Lesen das 
Buch  Mission Roboter  geschenkt. 
Darüber haben sich die Schülerin-
nen und Schüler sehr gefreut.

Die Schule bedankt sich ganz 
herzlich bei der Thomas Buchhand-
lung für diese tolle Aktion. So haben 
die Kinder wieder reichlich span-
nenden Lesestoff für die nächsten 
Wochen.

Lena Mooren 

Clowns in der Manege 
Foto: Astrid
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13 Jahre Vorsitzender des Bürgervereins
Willi, wie wars? Und was kommt jetzt?

Willi Stenhorst ist nicht mehr 
Vorsitzender des Bürgerver-

eins Kempen-Hagelkreuz. Nach 13 
Jahren als Vorsitzender und davor 
schon vier Jahren als Geschäftsführer 
hat er sich bei der JHV am 16. Ap-
ril nicht mehr der Wahl gestellt. 13 
Jahre – also seit 2013 – so lange hat 
bisher keine Vorsitzende oder Vorsit-
zender durchgehalten. In dieser Zeit 
hat er den Bürgerverein sehr stark ge-
prägt und hinterlässt große Fußstap-
fen. 

Noch als Geschäftsführer hat er 
mit dem damaligen Vorsitzenden 
Klaus Niewerth den „Stadtklatsch“ 
wiederbelebt und durch hohen per-
sönlichen Einsatz beim Verkauf von 
Anzeigen zur Haupteinnahmequelle 
des Bürgervereins gemacht. Das Geld 
konnte der Vorstand dann bis auf 
eine Reserve in Aktivitäten wie z. B. 
das Bürgerfest stecken. 

Als selbständiger Unternehmer 
war Willi es gewohnt, die Dinge, 
die er anpackte, zu strukturieren, 

 
Liefer-Service an Privat, Gewerbe, 
Gastronomie & Veranstaltungen 
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durchzuorganisieren und dabei auch 
immer die Kosten im Blick zu be-
halten. Auch wenn er anstehende 
Arbeit prima verteilen konnte, so lud 
er sich selbst doch häufig das größte 
Päckchen auf. Beim Bürgerfest war 
er der Hauptansprechpartner für die 
teilnehmenden Gruppen und ab-
solvierte auf dem Concordienplatz 
enorme Laufleistungen. Fragen wie: 
Haben wir noch lange Kabelbinder, 
wo ist die Schere, in welcher Kiste 
sind noch Wertmarken, umschwirr-
ten ihn dabei. In den allermeisten 
Fällen konnte Willi Stenhorst wei-
terhelfen. Erst weit nach Mitternacht 
verließ der Vorsitzende mit der Kasse 
unter dem Arm als letzter das Quar-
tiersbüro und stand am Sonntagmor-

gen als erster wieder auf dem Platz. 
Da hatte er meist schon angefangen, 
zu fegen und Dinge zum Abtransport 
in unser Lager in Ziegelheide zusam-
menzustellen. Christel Stenhorst war 
immer dabei, manchmal mehr im 
Hintergrund tätig zur Chaosbewäl-
tigung, manchmal ganz vorne z. B. 
in der Cafeteria. Darüber hinaus hat 
sie viele Veranstaltungen des Bürger-
vereins mit ihrem Händchen für das 
Dekorative – z. B. Blumenschmuck 
oder Papiersterne – sehr aufgewertet. 

War er von einer Idee wie dem 
2024 zum ersten Mal durchgeführ-
ten Adventsmarkt einmal überzeugt, 
dann setze er seine ganze Kraft dafür 
ein, die anderen Vorstandsmitglie-
der zu überzeugen. In seiner Zeit als 

Ordentliche Beschilderung musss sein! Willi Stenhorst beim Bütrgerfest 2014
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Jo Elyar
Fotografie

jo.elyar@gmx.de

NEW BORN

Wenn ihr Lust habt auf
ein Shooting ohne
Posing, in einem

lockeren Setting voller
Leichtigkeit, dann seid ihr

bei mir genau richtig.
Genießt euch und ihr
strahlt von alleine. 

Schreibt mir gerne auf
Instagram oder per E-

Mail.
Ich freue mich auf euch!

 Jo

PREGNANCY&WOMAN

FAMILY&FRIENDS

WEDDING

Zwischen Licht & Liebe; euer Moment! 
Let´s shine.

Willi Stenhorst

Vorsitzender erhielt der Bürgerver-
ein zwei offizielle Auszeichnungen 
für seine Arbeit. Für die Wiederbele-
bung des Marktes auf dem Concor-
dienplatz, der im November 2021 
eröffnet wurde, gab es 2022 den 
Sonderpreis des Heimatpreises der 
Stadt Kempen. Dieser Markt, in den 
er und der Quartiersentwickler Ingo 

Behr so viel Zeit investiert hatten, 
war leider nicht überlebensfähig. 
Den 2. Preis des Heimatpreises 
2023 erhielt der Bürgerverein für 
die Durchführung von Veranstal-
tungen auf dem Concordienplatz, 
hier besonders des Bürgerfestes. 
Das Bürgerfest organisiert der 
Bürgerverein seit seinem Grün-
dungsjahr 1998.

Ein letztes Meisterstück als 
Vorsitzender war es, die Förder-
mittel für die Bouleanlage auf dem 
Concordienplatz heranzuschaffen. 

Er konnte eine Fristverlängerung für 
das Einreichen des umfänglichen An-
trags auf Fördermittel bei der LEA-
DER Region Mittlerer Niederrhein 
erreichen. Damit ermöglichte er die 
Realisierung dieses Kooperations-
Projektes des BV mit der Quartiers-
entwicklung noch im Jahr 2025. 

2016 –  Eigentlich hat Willi Stenhorst Aufsicht 
bei der Hüpfburg  

Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Der neue Vorstand dankt Willi 
Stenhorst für sein außerordentli-
ches Engagement! Wir freuen uns, 
dass er Mitglied des Bürgervereins 
bleibt und bereit ist, uns weiterhin 
zu unterstützen. 

Also Willi, wie war es und was 
kommt nun: „Ja, es war einfach 
gesagt sehr gut. Das Wichtigste, 
in dieser langen Zeit durfte ich 
mit vielen netten Menschen 
im Vorstand und im Verein 
zusammenarbeiten, was immer 
Spaß gemacht hat. Vieles konnte 
in dieser Zeit für unser Hagelkreuz 
bewegt werden. Aber wie ich es 
schon bei meiner Wiederwahl vor 
zwei Jahren angekündigt habe, 
ist es jetzt auch an der Zeit den 
„Staffelstab“ weiterzugeben und 
zwar in jüngere Hände. Aktuell steht 
der Bürgerverein auf sehr gesunden 

Füßen: stabile Mitgliederzahlen 
über Jahre hinweg, anerkannter 
Gesprächspartner in der gesamten 
Stadt, ein jetziger Vorstand mit 
jüngeren und älteren Mitgliedern und 
einen erhöhtem Frauenanteil. 

Langeweile werde ich in der 
Zukunft sicherlich auch nicht 
haben. Gemeinsam mit meiner 
Frau, die mich immer tatkräftig 

Uff!! Der Sommerferien-Sandkasten 2025 steht!
Foto: Till Helbig
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TOPFIT IN DIE  
SOMMERMONATE !
WIR HELFEN IHNEN DABEI.
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Ihr Physio-Team von 
Physiopraxis van den Boom + Kallen
Kleinbahnstraße 65, Kempen
Fon: 02152 - 914 97 17
Fax: 02152 - 914 97 18
Mail: info@physio-kempen.de

www.physio-kempen.de

unterstützt hat, werde ich mehr Zeit 
fürs Privatleben haben. Mindestens 
über meine politische Arbeit werde 
ich mich weiterhin für das schöne 

Willi Stenhorst

Hagelkreuz einsetzen. 
Auch dem Bürgerverein 
werde ich verbunden 
bleiben, durch 
Unterstützungen z. B. 
bei Veranstaltungen, 
wenn es nötig ist. 
Abschließend wünsche 
ich dem neuen 
Vorstand mit dem 
neuen Vorsitzenden Till 
Helbig und der neuen 
Geschä f t s führe r in 
Annelie Höft einen 
guten Start und eine 

erfolgreiche Zukunft mit guten Ideen 
für unser Hagelkreuz.“

Eva-Maria Willemsen 

Verabschiedung auf der JHV des Bürgervereins
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Fruchtiger Gurkensalat
aus: Dr. med. Anne Fleck, Gesunde Sommerküche,

Rezept von Su Vössing

Zutaten für 2 Personen
40 g Aprikosen- oder Ap-
felessig
2 El Ahornsirup
Meersalz
Frisch gemahlener Pfeffer
2 El Walnuss- oder ande-
res Nussöl
1 Salatgurke, kleingewür-
felt
100 g Schalotten, fein ge-
würfelt
½ Apfel, kleingewürfelt
1 frische rote Chilischote, entkernt 
und feingewürfelt
1 Frühlingszwiebel, gewürfelt oder 
in Ringe geschnitten
40 g Walnusskerne, grob zerdrückt
40 g Soft-Aprikosen, kleingewürfelt
Feingehackte Kräuter nach Wahl
Zubereitung
Essig und Ahornsirup in eine 
Schüssel geben mit Salz und Pfeffer 
würzen und das Walnussöl einrüh-
ren.
Gurken, Schalotten, Äpfel, Chi-
lischote, Frühlingszwiebeln, Wal-
nüsse und Aprikosen in die Vinaig-
rette geben und alles gut vermengen 
und mit Kräutern garnieren.

Mein Tipp
Man kann nach eigenem Ge-
schmack eine kleingeschnittene Pa-
prika und/oder Zwiebelringe zuge-
ben, den Apfel weglassen oder die 
Zutatenmengen verändern.
Keine Angst vor der Chilischote! 
Sie unterstützt den fruchtigen Ge-
schmack pikant und ich persönlich 
nehme die Schärfe nicht so inten-
siv wahr. Dieser Salat ist schnell zu-
bereitet und muss nicht unbedingt 
lange ziehen.

Viel Spaß beim Zubereiten wünscht
Christel Stenhorst



32 Lesetipp für Kinder

Als Herr Krake von seinem Ver- 
  wandtschaftsbesuch in der 

Tiefsee zurückkommt, freut er 
sich, seine Freunde wiederzusehen 
und möchte alle zu einer Will-
kommensfeier einladen. Erstaunt 
sieht er, dass anscheinend neue 
Mitbewohner hinzugekommen 
sind. Es gibt jetzt auch Quallen, 
Röhrenschwimmer und Fetzen-

fische in seinem bunten 
Korallenriff. Höchster-
freut lädt er sie direkt zur 
Party ein, aber sie reagie-
ren nicht und dümpeln 
nur lautlos durchs Was-
ser.

Herr Krakes Krab-
benfreundin Trapezia er-
scheint als erste zur Fei-
er, und beide erfreuen 
sich noch an der vielen 
„Dekoration“ im Wasser. 
Schließlich gibt es eine 
Menge schimmernder 
Hüllen, Servietten und 
Geschenkpapier. Trapezia 
erklärt, dass diese Din-
ge von den Überwasser-
bewohnern stammen. 
Vielleicht wollen sie den 

Meeresbewohnern ja eine Freude 
machen… 

Doch dann ertönen verzweifel-
te Hilferufe von Henri, dem Del-
fin. Seine Schnauze ist mit einer 
schimmernden Hülle zugeklebt 
und er kann gar nicht mehr rich-
tig sprechen. Auch die Babyschild-
kröte Törtchen ist verletzt, denn 

„Herr Krake räumt das Meer auf“
von Barbara Rose, Illustrationen von Katharina Sieg 
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sie hat davon gefressen, so dass 
sie auf die Krankenstation muss-
te.  Herr Krake holt sein schlaues 
Buch heraus und stellt fest: „Das 
ganze Zeug ist Müll!“ Die Meeres-
bewohner sind entsetzt und wol-
len sich ihr Zuhause auf keinen 
Fall zumüllen lassen. Was tun?

Nach einigen Diskussionen hat 
Schildkröte Törty eine Idee: Sie 
basteln daraus Seerosen und las-
sen sie auf dem Wasser schwim-
men. Gesagt-Getan. 
Das finden die Men-
schen so interessant 
und sammeln tat-
sächlich freiwillig 
den ganzen Müll 
auf. Endlich ist das 
Meer wieder sauber 
und darum wird erst 
einmal korallenstark 
gefeiert!

Das Buch strahlt 
Freundlichkeit und 
Optimismus aus 
und ist deshalb auch 
für Kinder ab 4 Jah-
ren gut geeignet. Es 
vermittelt ohne er-
hobenen Zeigefin-
ger und auf gut ver-
dauliche Art, dass 
Müll jeglicher Art 
im Meer nichts zu 

suchen hat. Sogar der Plastikmüll 
sieht ansehnlich und gar nicht be-
drohlich aus.

Das Buch bietet viele Impul-
se, um über das Thema Müll und 
Umweltverschmutzung zu spre-
chen. Am Ende gibt es noch sechs  
gute Müllvermeidungstipps, die 
jeder von uns umsetzen kann.  

Petra Zadeh

Lesetipp für Kinder
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34 Müllsammelaktion

durchkämmten. Für 
den Rest hatten sich 
einige Vorstandsmit-
glieder mit Freunden, 
Verwandten und wei-
teren treuen Helfern 
vor der Volksbank 
auf der Max-Planck-
Straße versammelt. 
Pünktlich um 10 Uhr 
verteilte der damalige 
Geschäftsführer, heu-
tige Vorsitzende, Till 
Helbig die von der Fir-
ma Schönmakers zur 
Verfügung gestellten 

Hilfsmittel sowie von ihm entworfe-
ne Pläne, auf denen die entsprechen-
den Routen eingezeichnet waren.  

Bewaffnet mit Müllsäcken, 
Handschuhen und Greifzangen zo-
gen wir gruppenweise los. Vorsorg-
lich hatten wir auch eine Schubkar-
re mitgebracht. Zunächst gestaltete 
sich das Sammeln als „mühsames 
Geschäft“. Die meisten Bewoh-
ner halten ihre Vorgärten bzw. ihr 
Wohnumfeld picobello sauber. 
Aber auf öffentlichen Flächen und 
Gehwegen wurden wir dann doch 

Am 21. März fand wieder ein 
   Frühjahrsputz der Stadt Kem-

pen statt. Auch der Bürgerverein 
hatte traditionell die Werbetrommel 
gerührt und konnte für die Akti-
on rund 130 Freiwillige gewinnen. 
Stellten wir in den vergangenen Jah-
ren mit dieser Anzahl die stärkste 
Truppe, belegten wir in diesem Jahr 
„nur“ Rang 2. 

Bei den meisten fleißigen Hän-
den handelte es sich um Kinder 
der Astrid-Lindgren-Schule, die zu-
sammen mit Elternteilen den süd-
lichen Teil unseres schönen Viertels 

Müllsammelaktion in Kempen 
Hagelkreuz stellt die zweitgrößte Sammlergruppe

Nach getaner Arbeit – Wurst aus dem Kessel und Kaltgetränke
Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz
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Müllsammelaktion

ordentlich fündig, so dass unsere 
Schubkarre plötzlich nützlich, ja so-
gar wertvoll wurde: Wir hatten be-
reits mehrere große Gartenstuhlauf-
lagen, eine Keramikschüssel und 
Blumentöpfe sowie allerlei Klein-
kram aufgeladen, als vor uns eine 
Mutter lief, die den schweren Müll-
sack, den ihre Kinder fleißig gefüllt 
hatten, mühsam hinter sich herzog. 
Hätten wir ihr nicht angeboten, den 
Sack mit auf unsere Schubkarre zu 
laden, wäre er wahrscheinlich nicht 
heil zur Sammelstelle gelangt. Nach 
ca. 2 Stunden hatte sich ein Müll-
berg von ungefähr 25 blauen, teils 
gut gefüllten Säcken auf dem Con-
cordienplatz angehäuft, der später 
von der Firma Schönmakers abge-
holt werden sollte. 

Aber zunächst wurde hier je-
dem Teilnehmer vom Bürgerverein 

Wasser und Brötchen mit Geflügel-
würstchen – wahlweise mit Ketchup 
oder Senf – angeboten. 170 leckere 
Wiener hatte der Geflügelhof Engel, 
der regelmäßig freitags vormittags 
auf dem Buttermarkt seine frischen 
Waren anbietet, für die gute Sache 
gespendet. Der Bürger-
verein sagt hierfür auf die-
sem Wege nochmals herz-
lichen Dank! 

So gestärkt löste sich die Veran-
staltung gegen 13.30 Uhr auf. Es 
war wieder ein toller Erfolg. Bei al-
len Teilnehmern möchten wir uns 
herzlich bedanken, dass sie mitge-
holfen haben, unser Viertel zu säu-
bern, und hoffen, im nächsten Jahr 
wieder die größte Gruppe der Stadt 
Kempen melden zu können. 

Annelie Höft

Kleinbahnstraße 63b, 47906 Kempen, 0 21 52 – 27 27
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 bis 17 Uhr



36 John Rutter – Magnificat

Festkonzert in der Kirche Christ-König 
Magnificat von John Rutter

Am Samstag, dem 30. Mai, fin 
  det um 18 Uhr in der Kirche 

Christ-König ein großes Festkonzert 
statt. Zum Abschluss des „Marienmo-
nats“ Mai erklingt das weltweit popu-
läre Magnificat des englischen Kompo-
nisten John Rutter. Er gilt als so etwas 
wie der Popstar der Chormusik –  sei-
ne Musik klingt eingängig, strahlend, 
oft fast filmisch.  In diesem Konzert 
entsteht dazu ein generationsübergrei-
fender Chor aus dem Kammerchor 
NotaBene und dem Unterstufenchor 
des LvD. Unter Leitung von Kirchen-

musiker Christian Gössel musizieren 
somit fast 90 SängerInnen gemeinsam 
mit dem Rheinischen Oratorienor-
chester, sowie der in Kempen woh-
nenden Sopranistin Katharina Borsch. 
Außerdem erklingt die mitreißende 
Chorhymne „Hör mein Bitten“ von 
Felix Mendelssohn Bartholdy und das 
wunderschöne „Ave Maria“ von Ed-
ward Elgar.

 Karten gibt es zum Preis von 20 € 
im Vorverkauf in der Thomas-Buch-
handlung oder an der Abendkasse.

Christian Gössel

Konzert in der Kirche Christ-König
Foto:  Christian Gössel
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Hier gibt's handgemachtes, natürliches
Eis in unserer Diele, Eisautomaten &

Hofläden im Kempener Umland 

Naürlich | Anders | Hiesig

www.schmecklecker-eis.de

Überall hier, gibt´s Schmecklecker Eis:

Öffnungszeiten Eis Diele
Do. - Fr. 14:00 - 19:00 Uhr
Sa. - So. 12.00 - 19.00 Uhr

*abweichende Öffnungszeiten bei schlechtem Wetter

Hauptstraße 2, 47929 Grefrath

Wer steckt eigentlich hinter Schmecklecker?
Das sind wir – Ann-Kathrin und Jan-
Niklas. Uns verbindet nicht nur, dass 
wir Geschwister sind, sondern auch 
die Freude am Kochen. Neben dem 
Catering haben wir uns mit Schmeck-
lecker Eis⁠ den Traum von unserer 
eigenen Eisdiele in Grefrath-Mül-
hausen erfüllt – dazu kommen wei-
tere Eisautomaten rund um Kempen. 
Bei unserem Eis setzen wir auf re-
gionale Zutaten, natürliche Her-
stellung und kreative Sorten. 
Die Milch beziehen wir aus Willich, 
die saisonalen Früchte erhalten wir 
aus dem Kempener Umland und auf 
künstliche Zusätze verzichten wir 
bewusst. So entsteht handgemach-
tes Eis mit viel Geschmack, Heimat-
gefühl und Liebe zum Handwerk. 
Überzeugt euch selbst!
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Alberts-Götzen OHG
Orsaystr.18, 47906 Kempen
Tel. 02152 20580
alberts.goetzen@gs.provinzial.com

  Vor-Ort-
 Versicherer.

Ganz in Ihrer Nähe, wenn es darauf ankommt. 

Anfang Mai fuhr ich mit dem Rad 
  über den Concordienplatz und 

dachte beim Anblick der beiden tro-
ckenen Wasserläufe, dass die Stadt 
doch jetzt mal langsam das Wasser wie-
der anstellen könnte. Frost war ja nun 
am Niederrhein nicht mehr zu erwar-
ten. 

Trockengelegt
Sparmaßnahme der Stadt Kempen

Der stellvertretende Leiter des 
Baubetriebshofes, Stefan Beyen, den 
ich am 7. Mai angerufen habe, erklärte, 
dass die beiden Wasserläufe ebenso 
wie weitere Brunnenanlagen in der 
Innenstadt Opfer von städtischen 
Sparmaßnahmen geworden seien. Zum 
Platzkonzept von 2004 gehörten auch 
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mehrere grüne Bodenleuchten, 
die die Bäume an der gemauerten 
Spirale und weiße Bodenleuchten, 
die die beiden Stelen in Szene 
setzten. Letzte Auskunft von 
städtischer Seite dazu war, dass 
sie sich nicht mehr reparieren 
ließen. Keine Bodenleuchten und 
kein Wasser in den Wasserläufen; 
die Straßenlaternen auf dem 
Concordienplatz funktionieren 
allerdings noch. 

Eva-MariaWillemsen
Concordienplatz – Wasserlauf ohne Wasser

Foto: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz



Barrierefreies Badevergnügen: 
Fugenlose Bäder und behindertengerechter Umbau – Ihr Weg zu mehr 
Komfort und Hygiene
Das Badezimmer ist einer der wichtigsten Räume in jedem Zuhause – hier 
beginnt und endet unser Tag. Doch gerade im Alter oder bei körperlichen 
Einschränkungen wird die tägliche Hygiene schnell zur Herausforderung. Mit 
unseren maßgeschneiderten Lösungen für fugenlose und behindertengerechte 
Bäder bieten wir Ihnen nicht nur Komfort, sondern auch eine herausragende 
Hygienelösung, die langfristig überzeugt. Im Fokus steht der Umbau von Bade-
wanne oder Dusche zu einer ebenerdigen, pflegegerechten Dusche.

Von der Badewanne zur ebenerdigen Dusche: Komfort, Sicherheit und 
Pflegeleichtigkeit
Die herkömmliche Badewanne oder eine Dusche mit hoher Einstiegskante wird 
oft zum Hindernis – besonders für Menschen mit eingeschränkter Mobilität. Un-
sere Spezialisten nehmen diese Barrieren weg, indem sie die Badewanne oder 
herkömmliche Dusche in eine großzügige, ebenerdige Dusche umbauen. Ohne 
Schwellen und Stolperfallen wird der Zugang sicher und komfortabel gestaltet. 
Dies schafft nicht nur ein völlig neues Duschgefühl, sondern erleichtert auch die 
Pflege erheblich, wenn Angehörige oder Pflegekräfte unterstützen.

Fugenlose Oberflächen: Hygiene auf höchstem Niveau 
Ein ganz entscheidender Vorteil unserer Umbauten sind die fugenlosen Oberflä-
chen – und hier spielt die Hygiene eine Hauptrolle. Fugen, wie sie in herkömm-
lichen Fliesenbädern üblich sind, bilden oft schwer erreichbare Ecken, in denen 
sich Schmutz, Kalk und Schimmel ansammeln können. Diese Problemstellen 
sind nicht nur schwer zu reinigen, sondern stellen auch ein gesundheitliches 
Risiko dar. Besonders in einem Raum, der der Körperpflege dient, sollte Hygiene 
an oberster Stelle stehen. 
Mit fugenlosen Wänden und Böden gibt es diese Schwachstellen nicht. Die 
durchgehenden, glatten Oberflächen sind extrem pflegeleicht und verhindern 
das Eindringen von Wasser und Schmutz. Ein einfacher Wisch reicht aus, um 
das Bad hygienisch sauber zu halten – ideal für Menschen, die Wert auf Sauber-
keit legen, aber keine aufwendige Reinigungsarbeit leisten wollen. Der Verzicht 
auf Fugen sorgt also nicht nur für ein modernes, elegantes Erscheinungsbild, 
sondern auch für ein hygienisches Umfeld, das die Gefahr von Schimmelbildung 
deutlich reduziert.
 



Ästhetik und Hygiene vereint 
Trotz des hohen praktischen Nutzens müssen Sie nicht auf ein stilvolles Design 
verzichten. Fugenlose Materialien gibt es in zahlreichen Farben und Strukturen, 
die sich perfekt an Ihren Stil anpassen lassen. Ob edles Steinoptik-Design oder 
warme Naturtöne – Sie können sicher sein, dass Ihr Bad nicht nur funktional, 
sondern auch optisch ein Highlight wird. Gleichzeitig behalten Sie die Sicher-
heit, dass Ihr neues Badezimmer höchsten hygienischen Ansprüchen genügt.
 
Individuelle Beratung und schnelle Umsetzung 
Wir bieten Ihnen eine umfassende, individuelle Beratung, um genau die Lösung 
zu finden, die Ihren Bedürfnissen entspricht. Vom ersten Beratungsgespräch bis 
zur Fertigstellung des Umbaus stehen wir Ihnen zur Seite. Unsere erfahrenen 
Fachkräfte sorgen dafür, dass der Umbau reibungslos und in kurzer Zeit erfolgt, 
damit Sie Ihr neues, barrierefreies und hygienisches Badezimmer so schnell wie 
möglich genießen können.

Fazit: Ein Badezimmer, das Sie rundum entlastet 
Mit einer ebenerdigen Dusche und fugenlosen Oberflächen schaffen Sie sich 
nicht nur eine behindertengerechte, sondern auch eine besonders hygieni-
sche Umgebung. Der Pflegeaufwand sinkt, die Sicherheit steigt – und das alles 
in einem modernen, ansprechenden Design. Machen Sie den ersten Schritt in 
Richtung mehr Lebensqualität und kontaktieren Sie uns noch heute für eine un-
verbindliche Beratung!
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Der Vorstand des Bürgervereins 2026
Die sollens jetzt richten!

Bürgerverein

Aktueller Vorstand an der Spirale auf dem Concordienplatz 
v. li. n. re.: Daniela Welfonder, Melanie Topeters, Till Helbig, Annelie Höft, Eva-Maria Willemsen, 

Christian Hausmanns und  Alexander vom Berg



Ihre Apotheke vor Ort 

Unsere Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag:
 

8.30 – 13 Uhr und von 15 – 18.30 Uhr

Mittwochs: 8.30 – 13 Uhr

Freitags durchgehend von 8.30 – 16 Uhr

Samstags haben wir geschlossen.

Unser neuer Service für Sie: 
Anmessung von Kompressionsstrümpfen

Ihr Team der Concordien-Apotheke  



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V., Von-Behring-Str. 89, 47906 Kempen

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.

Name und Vorname 

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Telefon

Geburtsdatum 

Mitgliedsnummer/Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt):

Familienbeitrag: 12 Euro jährlich

Nach § 6 der Satzung des Vereins endet die Mitgliedschaft durch schriftliche  
Erklärung gegenüber dem Vorstand nur zum Schluss des Kalenderjahres. 

Datum, Ort und Unterschrift

Bankverbindung: Volksbank Kempen-Grefrath

IBAN: DE 76 |3206|1414 |0801 |8550|16



Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V., Von-Behring-Str. 89, 47906 Kempen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00001458601 
Mandatsreferenz (wird vom Verein ausgefüllt): 

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

 
Name und Vorname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Kreditinstitut:  
 
IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 

Datum, Ort und Unterschrift



Impressum
Herausgeber: Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e.V.
Vorsitzender: Till Helbig, Von-Behring-Straße 89, 47906 Kempen, Tel.: 0170 – 8 17 01 68
Für das Stadtklatsch-Redaktionsteam: Eva-Maria Willemsen, Otto-Hahn-Str. 54,  
47906 Kempen, Tel.: 517683. Wir sind auch zu erreichen unter: 
info@buergervereinkempenhagelkreuz.de

Umschlaggrafik: Christian Maiwald, PEP Werbeagentur, Kempen 
Layout und Druckvorbereitung: Klaus Niewerth, Eva-Maria Willemsen
Erscheinung: halbjährlich, Auflage: 2800 Stück in Direktverteilung an die Haushalte 
im Stadtteil „Hagelkreuz“ sowie Auslage in öffentlichen Einrichtungen
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 12. Mai 2026       
Für frdl. zugedachte Spenden sind wir als ehrenamtlicher Bürgerverein dankbar. 
Unser Spendenkonto: IBAN: DE 76 3206 1414 0801 8550 16.  
Spendenquittungen werden, falls gewünscht, zugesandt.
Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen

Bisterstraße 3, 47906 Kempen

SPS Schädlingsbekämpfung
P. Schürmann GmbH

IHK-gepr. Schädlingsbekämpfer
HACCP/IFS, Taubenabwehr
Bekämpfung von Ratten, Mäusen, Schaben, Flöhen, 
Wespen etc. im gewerblichen und privaten Bereich

Tel: 02152-899415  Fax: 02152-957003
www.spsgmbh.de              info@spsgmbh.de
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Der Bürgerverein Kempen – Hagelkreuz e.V. lädt ein zum

Bürgerfest
auf dem 

Concordienplatz
14:00 Uhr 
Eröffnung durch den Bürgermeister  

ab 14:15 Uhr Bühnenprogramm:
Kita Regenbogen, Astrid-Lindgren-Schule,  
Wiesentrommler der SI, Narrenzunft

Samstag 

6. Juni 
2026

Kaffee, Kuchen, Getränke, Grillwurst …

Info- und Spielstände:
Kita Regenbogen mit Fruchtbechern und Lolliwurfspiel, Förderverein der Kita  
Bärenstark mit Kinderschminken und Waffeln, Zuckerwattestand der Narrenzunft, 
Popkornstand der KG Blau-Weiß, Stadt-Sport-Bund, AWO, SI, Feuerwehr

Musikprogramm 
ab ca. 17:00 Uhr ab ca. 20:00 Uhr

Bürgerverein Kempen-Hagelkreuz e. V.   
von-Behring-Straße 89, 47906 Kempen


